
Anne Wolf uU. . Lesung: Äpg Z 14—33 1ın Auszugen
Zwischengesang:Die Tra Gottes treibt mich Du bist der elst, der en schaf{ift, omm

Famıilıengottesdienst über uns mıit großer Kraft 1€!Nr 61)
(mit ‚„‚Geist-Spiel‘® Pfingsten 1989 Wır horchen auf. Wır halten e1ın. Unsıcher

schaun WIT uns Vieles ist verweht,Nachstehen: der Verlaufeınes Pfingstgottes- vorbel.
dienstes, der VDO' Arbeitskreis Famılıengot- Wır suchen nach euUul egen, ach
tesdızıenst derPfarreı St Ludwi12g, bbenburen,
vorbereıtet wurde. Das DIE: ıwurde ın der Pfingsten 1ın uNnseIiIelr Zeeit, ın dieser Ge-

meıinde.
Vorbereitungsgruppe unter der Leıtung VDO'  S Was willst du, Herr? Was konnen WIT tun?
Barbara Pıelke entwickelt* red.

Du bıst der elst,
Wır horchen auf. Wır halten eın Unsıcher

ı1ed ZUW  S Eröffnung: schaun WIT unNns
Komm, CchOöpfer £15 (GL 245) Wen WI1rTr enttauscht un WE  } WIT verleitiz
Einführung Susanne Beulting): aben, der StTe auf.
Im Arbeitskreıis Familiengottesdienst en Du e1s VO: Pfingsten, lose die unge,
WIT edanken ber Pfingsten gemacht vertreibe ıe ngst, mach weıt das Herz

mach du uns TEelLPfingsten felern WITr die Tades Geistes, die
die Junger spurten. S1e gab ihnen die Sıiıcher- Du bıst der eılıst,
helt, die Ostern noch nNnıCcC ın ihnen WAaäTl, Got-

Erzählung UN DIE:tes Botschaft weıterzugeben.
Wır enuns die rage gestellt, WITr heu- Die Ta ottes spuren (Kınder führen dıe

Täütıgkeuten ım. OTTaum US) arbaradie Krafit ottes spuren.
Gottes Ta ist sehr vilelfaltıg eriahnrbar Pıelke)

In der Vorbereitung auf diese Stunde en
S1e kann schöpferısch se1n;
S1e kann gewaltig Sse1n; WIT uns VO Arbeitskreis Famıilıengottes-

dienst miıt einıgen Kındern getroffen un! unsS1e kann anspornend un! antreibend sSe1N;
S1e kann leıse, Liebevoll un:! zartlıch eın gefragt Was uns Kraft eın?

Wır dachten dıe gewaltigen NaturkraäfteGrottes Ta der OTLOTr uNnseIes Lebens
Der Wınd kann ındmuhlen antreıben,was VO. dieser Krafit mochten WIT eutfe ın

diesem Gottesdien: verdeutlichen. Zweige Baumen bewegen Ja, WenNn be-
sonders STAar. ist, kann :Baume ent-
wurzeln der Dacher ecken Das abt 1Nr

yrıe ele1ıson sıngen inder vielleicht schon einmal erlebt der
Herr, deın e1s ist eın e1s der Hoff- davon gehort.
Nung Das W asser kann uch große Ta entwık-
anchma verlieren WIT den Mut un:! eln Einige VO  - euchenvilelleicht schon
mochten aufgeben. eın uühlrad gesehen, das Urc W asser ın

Christe eleiıson Bewegung gebrac. WITrd. Dıie großeren KI1n-

Herr, deıin e1s ist eın £e1s der erge- der wissen, daß Uurc. Wasserkrait TOom —-

zeugt wIrd.bung
ergl uns NSeIe Schuld, Diıie Sonnenkrait spuren WITr 1 Sommer be-

SONders häufig. S1e erzeugt Warme. WennWI1e uch WIT vergeben unNnseIen Schuldi-
gern WITr uns ınem schonen Sonnentag nNnıC

genugen! schutzen, ann die Sonne auf —-
Kyrie eleison Haut 084 einen Sonnenbrand Nervor-
Zum Gloria. rufen.
aßt uns miteinander sıingen, oDen, danken Gott hat auch uns Ta gegeben Tagtäglich
dem HerrnJleNr 2 gebrauchen WITL S1e inıge ınder wollen

uns Jetz zeigen, W1e S1E ihre Ta: einset-Vgl. azu uch Wolfgang Longard, Pfingsten ent-
decken, Freiburg 197 Z
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Celine T1n UrCc. diıe uskelkraft ihrer Vaterunser beten),
Beıne das Fahrrad 1ın Bewegung chnelles Friedensgruß, dann
adfahren der ange Radtouren erfordern „„Herr, g1b uns deinen T1eden‘‘ (Liedheft
el Tra NT 39)

Stephan wıll uns zeigen, l1evıiel Ta: 1n Nach der Kommunıon:
seinen Armen hat Er ebt eın Podest och Laudate gentes (Liıedheft NrT. 19)un:! Angela bringen UrCcC dıe Kraft
ihrer ungen die Wındrader 1ın Bewegung Impulse (von 100er Kındern und eıner Mut-

gesprochen):Das schaffit nNn1ıC NUu  I der Wınd Gott, uns oft schwer, ıch ent-
AÄAm Kındernachmittag en WIT auch uüber schuldigen un se1ine Schuld zuzugeben.

inneren Ta gesprochen. Die Kın- Es ist schon, daß du uns immer wıeder
der sagten, daß sS1e diese Taite manchmal Kraft dazu g1ibst
ehr eutlic. spuren, auch WenNnn S1e nN1ıC.
S1IC.  ar sSind. Eın unge erza. „Ich TINel-

Laudate NC gentes
Be1l Klassenarbeiten bekomme ich manch-ke be1l einer Klassenarbeit meılıne innere mal ngs un! werde mutlosra Zuerst, wenn die Au{fgabe geste. Gott, du Sschenks M1r die Tra uch ınwird, bekomme ich ngs un! en. Das schwierıgen Sıtuationen nN1ıC. aufzuge-kann 1C nıcht Doch dann, wWenn ich ange- ben

fangen habe, bekomme ich immer mehr Mut
und Kraft. Und dann klappt och.‘‘ Eın Laudate gentes
deres Kınd sagte: „Ich abe manchmal Unser Utag wird haufig VO  - Krankheıt

und Leıld, Vorurteıilen, festgefahrenenAngst, alleın Hause bleiben Aber ich
schaffe doch. Ich en einfach N1ıC dar- Meınungen, Streit, OIZ un! Hochmut

überschattetd. daß ich alleın bın Hanno erza.  e, daß
innerTrTe Kraft spurte, als ZU. ersten Mal Gott, du schenks uns die innere Tra 1M -

INelTr wıeder einen Neuanfang mıit unseIirenVO Tel-  eter-Brett springen wollte
Eıiıne Sıtuation wollen uns Jetz einige ınder Mitmenschen agen

splelen. (Ekınıge ınder auen eiınen Turm. Laudate Ne: gentes
Fın Kınd stöß den T1rırm Es wWwıird. be- Schlußlied:
schımmpft Nı beschuldıgt. Dieses Kınd en Laudato S1 (Liedhefit NT 41)
Laut uDer eıne Schuld. und über dıe ersoh-
NUTNLGOG ach Hs entschuldıgt och nach einem
Läüängeren, ınNNeTEN am Es wıird uwıeder ın
dıe Gemeinschaft aufgenommen.)
Ich an euch; Urc. ueTr pIıe. abt INr
uns die innere Kraft ehr eutlic. gemacht
Dieses, W as ihr gespielt habt, der ahnlıches
kennen nN1C. N1U.  — die ınder Auch fuüur uns Leo Karrer
Erwachsene ist N1C immer leicht, ıch orenirIie er Grabesruhe
entschuldıgen un:! gen Das habe 1C. (oder) „Ihr alle seid Geistliche‘‘falsch gemacht Es tut M1r leıd
ottes Kraft ist der OTtOTr unNnseIies Lebens Gedanken AUS einer und fur eine Predigt
ottes Kraft treıiıbt uns immer wıieder d uns
fur das Gute ın der Welt einzusetzen. Wenn ich ingsten en.  e, erinnere ich

mich das ekannte Jled mit der chwung-ZuUr Gabenberei:tung:
Eın ımmel, eiINe NeUue Trde (Liıedheft vollen Melodie ‚„„Der e1s des Herrn erfullt

das All mıiıt urm und Feuersgluten  6 In derNrT. 99) etzten Stropheel dann: ‚„„Der e1s des
abengebet Herrn durchweht dıie Welt, gewaltıg un:! Uul-
Sanctus. bäandıg, wohin sSeın Feueratem a. wIrd
y9;  o un!: preiset, ihr Olker, den Herrn‘‘ ottes e1lICc. lebendig.‘‘ Auf den ersten
(GL Nr 282) vielleicht oberflachlichen 1C. wıll
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